
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sauer-Zwischenmoor südwestlich von
Dargezin-Vorwerk

Torf

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Kölzin
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Vegetationseinheiten
Sumpfstraußgras-Grauweidenfeuchtgebüsch; Sumpfreitgras-Steifseggen-Sumpfblutaugen-Zwischenmoor;
Gilbweiderich-Rohrglanzgrasröhricht; Torfmoos-Wollgras-Steifseggenried; Brennessel-Kratzdistel-Feuchtgrünland; Rohrkolbenröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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Sehr wertvolles Sauer-Zwischenmoor in einer Senke innerhalb der umgebenden Ackerlandschaft. Über wenig gestörtem, feuchtem Torf 
kommt hier unter mesotroph-sauren Bedingungen im Zentrum der senke ein Torfmoos-Seggenried vor. In geschlossenen bis bultig 
ausgebildeten Torfmoospolstern wachsen Steifsegge, Sumpfreitgras, Sumpf-Blutauge, Wassernabel und Sumpfstraußgras. Auch das 
gefährdete Schmalblättrige Wollgras und die stark gefährdete Rosmarinweide kommen hier vor. Diese offenen Bereiche kommen in Lücken 
zwischen dem ebenfalls im Zentrum des Biotops ausgebildeten Grauweiden-Feuchtgebüsch vor, in dessen Unterwuchs Sumpfstraußgras 
dichte Teppiche bildet. Dem Grauweidengebüsch vorgelagert findet sich ein für Sauer-Zwischenmoore typisches Stadium aus Sumpfreitgras 
und Hochstauden- mit besonders zahlreich vorhandenem Sumpf-Haarstrang und Gilbweiderich, sowie reich an Steifsegge, Sumpf-
Straußgras, Sumpf-Blutauge und stellenweise auch Wassernabel. Das gefährdete Pfeifengras ist ganz vereinzelt ebenfalls vorhanden. Die 
Randbereiche des Biotops werden von Gilbweiderich-Rohrglanzgrasröhrichten eingenommen. Die letzten 1-5 Meter sind durch den 
Nährstoffeintrag des Ackers gestört, hier wachsen vorwiegend Brennessel, Ackerkratzdistel und Landreitgras Ein eutrophierter Bereich im 
Norden des Biotops wurde ausgegrenzt. Im Nordosten tritt kleinflächig Rohrkolbenröhricht auf.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch
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quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig
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Berg / Rücken
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Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Mohr

Amphibien, Insekten, Spinnen, Vögel
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Salix cinerea Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex elata
Peucedanum palustre

Hydrocotyle vulgaris Lysimachia vulgaris Phalaris arundinacea Potentilla palustris
Viola palustris Sphagnum spec.

Calamagrostis epigejos Carex paniculata Cirsium arvense Dryopteris carthusiana
Eriophorum angustifolium Galium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus
Juncus inflexus Lycopus europaeus Molinia caerulea Polygonum amphibium
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Typha latifolia Urtica dioica
Salix repens repens


